
Schulentwicklung 

 

Diese Wege sind wir bereits 

gegangen. 



Fremdevaluation  

Warum Fremdevaluation? 

Weil Schulen mehr Selbstverantwortung haben.  

Was geschieht bei der Evaluation? 

Eine Bewertung der Schul- und Unterrichtsqualität 

Was haben die Eltern damit zu tun? 

Die Eltern werden wie ausgewählte Schüler und Lehrer vom Team der 

Fremdevaluatoren (2 Personen)  im Zeitraum vom 14.04. ï 16.04.2015 zur Schul- 

und Unterrichtsqualität befragt. Es finden 2 Elterninterviews statt. 6-8 Eltern der 

Grundstufe und unteren Hauptstufe und 6-8 Eltern der oberen Hauptstufe und 

Berufsschulstufe werden befragt. Die Eltern melden sich freiwillig zum Interview. 

Der genaue Zeitpunkt wird mit den Eltern abgestimmt.   

Was ist mit den Lehrern? 

Die Fremdevaluatoren schauen sich Unterricht in verschiedenen Klassen und 

Stufen an. Sie schreiben auf, was sie sehen. 

Manche Lehrer werden interviewt. Die für das Interview vorgesehenen Lehrer 

sollten aus unterschiedlichen Klassenstufen kommen. 



Was ist Fremdevaluation 

Was muss ich als Schüler wissen? 

Erwachsene, die nicht an der Gustav-Werner-Schule sind (Fremde) kommen an die 

Gustav-Werner-Schule. 

Sie kommen zu uns in die Klasse und schreiben auf, was sie sehen. 

Sie stellen Lehrern, Eltern und Schülern Fragen. Das nennt man Interview. 

Was sie sehen und was sie im Interview gehört haben wird aufgeschrieben. 

Die Schule bekommt dann ein Zeugnis. Im Zeugnis steht was gut an der Schule ist 

und was nicht so gut ist. Diese Bewertung nennt man Evaluation.  

 

Wie heißen die Fremden? 

 

 

aus datenschutzrechtlichen Gründen  wurden für die Internetveröffentlichung 

Namen und Fotos der Evaluatoren entfernt. 



Unser Leitbild  



Leitsätze und ihre Umsetzung im Schulalltag 

Unterricht Wir arbeiten nach gemeinsam erstellten und verbindlichen Konzepten. Wir ermöglichen jedem 

Schüler die Form der Kommunikation zu nutzen, die seinen Möglichkeiten und Fähigkeiten entspricht. 

Beispiel Lädele : Schwerpunkt in den Schulbesuchsjahren 5 und 6. Vor dem Verkauf muss eingekauft werden. 

Einkaufszettel 

schreiben. Jeder 

Schüler schreibt 

entsprechend seiner 

Kompetenz. 

Waren suchen und mit 

Einkaufszettel 

vergleichen 

Waren auspacken 

Waren einsortieren 



Leitsätze und ihre Umsetzung im Schulalltag 

Unterricht  

am Beispiel Lädele Schwerpunkt in den Schulbesuchsjahren 5 und 6 

 

Auch die Einkäufer schreiben den Einkaufszettel.  

Oder drücken ihren Wunsch mit 

dem Talker aus. 

Oder sie zeigen was sie 

möchten. 



Leitsätze und ihre Umsetzung im Schulalltag 

Unterricht  

Am Beispiel Lädele Schwerpunkt in den Schulbesuchsjahren 5 bis 6 

                                     Verkaufsdialoge 



Leitsätze und ihre Umsetzung im Schulalltag 

Professionalität der Lehrkräfte 

Wir bilden uns und für die Schule weiter 

Pädagogischer Tag: Lesen 

an der Gustav-Werner-

Schule 

Kollegiales Feedback 

Ergebnisse werden evaluiert 


